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Kriegsgefangene - und um solche handelte es sich bei festgenommenen Feindfliegern -
standen grundsätzlich unter dem Schutz der Genfer Konvention von 1929, die Deutschland im
Jahr 1934 ratifiziert hatte. Darin hieß es: �'LH� .ULHJVJHIDQJHQHQ� ���� P�VVHQ� MHGHU]HLW� PLW
0HQVFKOLFKNHLW�EHKDQGHOW�ZHUGHQ�XQG�LQVEHVRQGHUH�JHJHQ�*HZDOWWlWLJNHLWHQ��%HOHLGLJXQJHQ
XQG�|IIHQWOLFKH�1HXJLHU�JHVFK�W]W�ZHUGHQ��9HUJHOWXQJVPD�QDKPHQ�DQ�LKQHQ�DXV]X�EHQ��LVW
YHUERWHQ���
Während die deutsche Bevölkerung von dem Bombenkrieg, den Hitler über England begonnen
hatte, zunächst nur über Zeitung und Volksempfänger etwas mitbekam, war sie jetzt, nachdem
sich das Blatt gewendet hatte, selbst von den Folgen betroffen. Und je länger der Krieg
dauerte, desto entfesselter reagierten die Volksgenossen an der Heimatfront. Es sollte aber
+HLQULFK�+LPPOHU, dem Chef der Deutschen Polizei, vorbehalten bleiben, als Erster von Amts
wegen die Lynchjustiz in Kauf zu nehmen bzw. zu billigen. In einem Befehl vom 10. August
1943 schrieb er, dass es nicht Aufgabe der Polizei sein könne, �VLFK�LQ�$XVHLQDQGHUVHW]XQJHQ
]ZLVFKHQ�GHXWVFKHQ�9RONVJHQRVVHQ�XQG�DEJHVSUXQJHQHQ�HQJOLVFKHQ�RGHU�DPHULNDQLVFKHQ
7HUURUIOLHJHUQ�HLQ]XPLVFKHQ�. 
+LWOHU selbst ließ mit Beginn der großen alliierten Luftoffensive am 21. Mai 1944 alle Hemmun-
gen fallen. Eine "Führer"-Weisung vom selben Tag befahl, in bestimmten Fällen��DEJHVFKRVVH�
QH�IHLQGOLFKH�)OLHJHU�RKQH�6WDQGJHULFKW�]X�HUVFKLH�HQ�.
Propagandaminister *RHEEHOV verkündete in einem Leitartikel im "Völkischen Beobachter",
dass �GLH�GHXWVFKH�5HLFKVUHJLHUXQJ�(UZlJXQJHQ�DQVWHOOH��GLHVH�3LORWHQ�QLFKW�PHKU�YRU�GHU
:XW�GHU�%HY|ONHUXQJ�]X�VFK�W]HQ�.
Spätestens jetzt wussten alle, was zu tun war. Hitlers Sekretär %RUPDQQ ließ die Gau- und
Kreisleiter in einem geheimen Rundschreiben vom 30. Mai 1944 wissen, dass in Fällen von
Lynchjustiz an alliierten Fliegern �YRQ�SROL]HLOLFKHU�XQG�VWUDIUHFKWOLFKHU�9HUIROJXQJ�GHU�GDEHL
EHWHLOLJWHQ�9RONVJHQRVVHQ�DEJHVHKHQ�ZXUGH��
Justizminister 7KLHUDFN ordnete an, dies auch künftig so zu halten���(V�ZLUG�VLFKHUOLFK�VHKU
EDOG� LQ� 'HXWVFKODQG� GDV� JUR�H� 3LORWHQMDJHQ� HLQVHW]HQ�, notierte *RHEEHOV zufrieden. Zur
praktischen Ausführung vereinbarten *|ULQJ�� Außenminister 5LEEHQWURS�� +LPPOHU� und
.DOWHQEUXQQHU, der Chef des Reichssicherheitshauptamtes, dass für feindliche Flieger
�/\QFKMXVWL]�DOV�GLH�5HJHO�]X�JHOWHQ�KDEH�. Kaltenbrunner erklärte sich bereit, die �hEHUJDEH�DQ
GHQ�6'�]XU�6RQGHUEHKDQGOXQJ��sicherzustellen. Zusätzlich befahl Himmler, dass Deutsche,
�GLH�VLFK�DXV�E|VHU�$EVLFKW�RGHU�IDOVFK�YHUVWDQGHQHP�0LWOHLG�JHJHQ�EHU�JHIDQJHQHQ�)OLHJHUQ
Z�UGHORV�YHUKDOWHQ�, mit �(LQZHLVXQJ�LQ�HLQ�.RQ]HQWUDWLRQVODJHU�, zumindest aber mit��6FKXW]�
KDIW�QLFKW�XQWHU����7DJHQ��zu bestrafen seien. Ihm war zu Ohren gekommen, dass mancher-
orts gefangene Flieger von der Zivilbevölkerung freundlich behandelt worden waren.


